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Bemerkenswertes zur Biologie von Judolia cerambyciformis 
(SCHRANK) (C o l., Ceram bycidae)
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Judolia cerambyciformis zählt in vielen Gegenden der DDR zu den häu
figen Cerambycidae. Besonders im montanen Bereich gibt es starke Popu
lationen. Im Flachland ist die A rt nur noch stellenweise häufiger, im Bezirk 
Rostock bereits ausgesprochen selten. Aus einigen Gebieten liegen noch 
keine Meldungen vor. Aber auch hier könnten die Käfer auftreten, denn die 
A rt hat nach HORION (1974) seit einigen Jahrzehnten ihr Areal erheblich 
erweitert. Die Flugzeit der Imagines fällt in die Monate Juni bis August. 
Sie sitzen meist auf Umbelliferen, Filipendula und an Rubus-Blüten. Trotz 
der Häufigkeit blieb die Biologie lange Zeit unbekannt. Erst DUFFY und 
PAULUS konnten diese klären (HORION, 1975). DUFFY (England) meldet 
die Larven aus den Wurzeln von Betula, Quercus und Castanea, PAULUS 
(Österreich) aus den Wurzeln von Picea und Abies.
Anfang Mai 1980 fand Herr M ATE R LIK  bei Bölkow (Kreis Güstrow) neun 
Larven in einem Salix-Wurzelballen. Die Tiere hatten bereits eine abge
storbene, stark zerfressene Wurzel zwecks Verpuppung verlassen. Bis zu 
10 cm von dieser entfernt lagen sie in einer kleinen Höhle im Erdreich. 
Bereits wenige Tage später verpuppten sich sämtliche Exemplare und nach 
drei Wochen Puppenruhe schlüpften Ende Mai die Imagines. Diese Beob
achtungen decken sich völlig mit den Angaben von PAULUS.
Da es sich um eine polyphage A rt handelt, werden sicherlich noch weitere 
Gehölze befallen.
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Faunistische Notizen

80. Ein neuer Fund von Cicindela arenaria FUESSLY in der DDR 
(Col., Cicindelidae)

Vom 16. bis 20. Juni 1980 wurden bei Lömischau, Kreis Bautzen, insgesamt
20 Käfer dieser Art gefangen. Außer diesem Fund bei Lömischau sind mir 
zwei weitere Fundstellen in der DDR bekannt geworden:

— Umgebung Potsdam/Glindow (Bez. Potsdam), e. 6.1940, leg. W AGNER
— Umgebung Knappenrode (Bezirk Cottbus), 2. 7. 1955, leg. KALB E
Die bisherigen Funde wurden nur an xerothermen Stellen gemacht. 
Dr. L. K ALB E  fand die 2 Männchen (2. 7.1955) „ . . .  auf einer durch Braun
kohlenstaub dunkelbraun gefärbten H a ld e .. . ,  deren Oberfläche durch die 
ungehindert einstrahlende Sonne zweifellos außerordentlich hohe Tem
peraturen aufwies. Auffällig war dabei besonders, daß in unmittelbarer 
Nähe gelegene Sandflächen, die sicher nicht diese hohen Temperaturen 
erreicht haben dürften, vom Käfer gemieden wurden.“ Der Untergrund des 
Lömischauer Fundortes wies ebenfalls eine dunkle Farbe auf und lag in 
einer 2 m tiefen, 100 m X  12 m umfassenden Senke. A lle  Exemplare wurden 
in dieser Senke gefunden.

Herrn Dr. F. HIEKE, Berlin, möchte ich meinen ganz besonderen Dank für 
die Nachbestimmung der Tiere aussprechen. Des weiteren gilt mein Dank 
Herrn Dr. I. GREBENSClKOV, Gatersleben, und Herrn M. FEILER, Be
zirksmuseum Potsdam, für ihre Unterstützung.

Anschrift des Verfassers:

Rüdiger Peschel, 8900 Görlitz, PSF 123

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Nachrichten und Berichte

Jahr/Year: 1981

Band/Volume: 25

Autor(en)/Author(s): Bringmann Hans-Dieter, Materlik Baldur

Artikel/Article: Bemerkenswertes zur Biologie von Judolia cerambyciformis (SCHRANK)
(Col., Cerambycidae) 123-124

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2406
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=36848
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=189697

